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GünstigeGesundheitsverhältnisseim Juli .In demamtlichenBericht
Juni

überdie GesundheitsverhältnisseWiensimwurdemitgeteilt ,daß
der KrankenstandgegenüberdemMonateMaizurückgegangenseiund

daßbesondersdieZahlderInfektionskrankheitenimJunigegenüberdem
Vormonatedes . J .undauchgegenüberdemMonateJunidesvorigenJahres
umein Beträchtlicheszurückstehe .In demBerichte ,der in derletzten
Sitzung der städtischen Amts -und Anstaltsärzte über dieGesundheits-¬
verhältnisseder Stadt WienimMonateJuli erstattet wurde ,konnten
nochgünstigere Gesundheitsverhältnissekonstatiert werden .DerKran- ¬
kenstand ist im Monat Juli noch meiter als im Juni zurückgegangen .Dies - ¬

der derZahl der
Vergleichsperio¬malblieb auchdie Verdauungskrankheitenhintef

dender Vorjahrezurück .Die Zahl der InfektionskrankheitenwarimBe¬
höher ,richtsmonate gegenüber dem Monate Juni geringer ,aber

als im Juli des vorigen Jahres .Im ganzen waren aus derBevölkerungbetrafen

581AnzeigenvonInfektionskrankheiteneingelaufen ,davon/237dieTu-¬
berkulose .Die Sterblichkeit warum88 Fälle niedriger als im Juniund

um16Fälle
geringerals imJuli desvorigenJahres .Insgesamtstarben1954Perso-¬
nen gegen 2042 im Juni . J .und gegen 1970 im Juli des Vorjahres .Die
größte Zahl der Todesfälle entfiel auch diesmal auf Krankheiten der

Kreislauforgane.
StrassenbahnfahrpreisamMontag ,den . September.AmMontag ,den. Sep-¬
tember( Feiertag )gilt auf denstädtischenStrassenbahnenderWerktags-¬

fahrpreis .Demnachgelten an diesem Tage die Hin -undRückfahr - ¬
scheine,FrühfahrscheineundWochenkarten.DagegenhabenFürsorgefahr-¬

Giltigkeit .scheinekeine
Juli

desvori¬EineFachschulederGemeindefür Großküchenbetrieb .Im
genJahreshatdieGemeindediebishervoneinemVereingeführteHaus¬
haltungsschuleimVI .Bezirk,Brückengasse,übernommen.DemExternat,
in demMädchenundFrauenwirtschaftlichausgebildetwerden ,wirdnun¬
mehrauchein Intefnatangegliedert ,in demein qualifiziertesKüchen-¬
personal für die städtischen Humanitätsanstalten herangebildetwerden
soll .DerLehrstoff in diesemFachkursfür Großküchenbetriebist dem

angepasst ,es wirdbesondersindenZweckedieser Schule
Küchkursendes Internats gelehrt werden ,wasfür die Gesunden -und
KrankenkücheeinerHumanitätsanstaltin Betrachtkommt.Sonstfinden

FührungvonKochbü¬dieimLehrplanGegenstände
chern ,Verrechnungswesen,Warenübernahme. dgl . ,auchVolkswirtschafts -¬Platz .lehreundBürgerkunde,Betriebslehreetz .DäsInternatselbstistvor-¬
läufignurfürdieAufnahmevonsechsMädchenbestimmt.MitIhnenwird
aberaucheineAnzahlderimExternatmitFreiplätzenbedachtenMädchererhalten imallgemeinenvölligunterrichtet werden .DieInternistinnen
unentgeltlichAufenthaltundUnterricht,nurwennesdieEinkommens-¬
verhältnissederElternmöglichmachen,wirdeinRegiebeitragvonei-¬
nigenMädchengeleistetwerden.
ImInternatwirdeine erfahreneältere Frauals Hausmutterfungieren.
Die Dauerder Kurse ist für zehn Monatein Aussicht genommen .Nach
dieser Schulung werden die Mädchenzur praktischen Dienstleistung an
einzelnen Humanitätsanstalten zugewiesen werden .NachAbsolvierung
der Schule müsstendie Mädchenvon innerhalb drei Jahren eineEinbe¬

rufungzur Dienstleistungin einer Humanitätsanstaltnachkemmen.Eine
Verpflichtungder Gemeinde,die AbsolventinnendesKursesanzustellen,
besteht nicht .Zur Aufnahme ist der Nachweis über die mit gutem Erfolge

vollendete Bürgerschule notwendig ,als Mindestgrenze wurde das zurückge - ¬
legte 16 .Lebensjahr festgesetzt ,doch können auch ältere Mädchenzugelas -

senwerden .
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